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AbRtrakt - H. nemetzii STBINER in FRI'l'SCR ist bisher nur wenig bekannt. D eshalb wird in der 
vorliegenden Arbeit die B eschreibung angeführt, die die Charakteristik d er Art ergäntz (Che­
misrnuR, e inige anatomi sch e Merkmale: Sporengrösse, Zahl der Zellen in den Sporen). Die bis­
h erigen geringen ökologischen Angaben werden zusammengefasst und durch B eobachtungen an 
einem Standort in Südwestbulgarien ergänzt. Schliesslich wird nach Überprüfung d es Herbar­
rnaterials die Verbreitung angegeben. Im Rahmen der H erbar-Revision wurde ein in d er Literatur 
bifiher unbekannter Fundort, in flüdoRtbnl garien festgestellt. 

H. nemelz'ii ist eine bisher nur wenig bekannte Art (sie ist zu m Beispiel in 
der Übersicht der nordamerikanischen und europäischen H aematomma-Arten 
von CuLB:EHSON l 96B nicht angeführt), ausser der Originalbeschreibung un d 
wenigen Literaturangab~n in floristischen Li sten fehlen nähere Angaben über 
ihren Chemismus, ihre Okologie und Verbreitung. Wir stellt en uns deshalb 
das Zie1, die heutigen Kenntni sse zu summarisieren und zu vervollständigen. 

Die Abkürzungen d er öffentlich e n Sammlungen sind nach LAN Jou w et HTAFT.EV (1959) ange­
führt, die private Sammlung Dr. A. V:EZDA (Brno) ist mit der Abkürzung „VF.z." b ezeichnet. 

Haematomrna nemetzi'i S·rKINEH, in FRITSCH Denlrnchr. Akad . Wiss. ' Vien , 
Cl. math .-natnrw., 53 : 2~30, 1899 (sub n. H. Nrmetzi ) 

Ex s.: ZAHLBRUCKNElt, Lich. rar. uxs. 15 (W, Vüz.); Krypt. exs. 3161 (BP, I'H., \V) ; V1';;znA, Lich. 
AeL exs . ()86 (BHA, Vüz.). 

Lager epilithisch, hell- bjs dunkelgrau , krustig, rissig- gefeldert , 0,3- 1 mm 
dick , so rc<lienlos. F elder ehen fl ach oder unregelmässig warzig gewölbt, Vor­
lager weisR, fadig. 

Apothezüm gross, (bis 2,5 mm im Durclim.) , kreisrund oder unregelmässig 
rundlich, zuerst teilweise eingesenkt, spät er gewöhnlich sitzend , manchmal an 
der BasÜ.; verengt bis sehr kurz geRtielt. Scheibe hell- bis blutrot, unbereift, 
flach, später gewöhnlich konvex. Rand hell-bü; dunkelgrau , ausdauernd oder 
später teilweise verschwindend , glatt oder (wenigstens t eilweise) unregel­
mässig warzig bis gekerbt. 

Sporen zu 8 in den Schläuchen, farblos, 27- 42 X 5- 8 µ.m gross, gewöhn­
lich 4- 5zf'llig, nicht selten a uch 6- 8zellig,*) spindelförmig, gerade oder 

*) /:)TEIN 1m (188H : 2:W) beschreibt die Sporen ab „3 (mro 4) soptata e, 18 - 35 ~L long„ 
5 - 9, 5 µ lat.". 
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öfters gekrümmt, beiderseits zugespitzt, oftmals an oinern Ende dicker als am 
anderen. 

Pykniden hellrot, eingesenkt oder nur wenig aus kleinen Lagerwarzen her­
vorragend, bis 0,3 mm breit. Pyknokonidien stark gekrümmt, 13- 22 X 
X 0,8- 1 µm gross. 

Lageroberfläche K + gelb, P + gelb, C -. Enthält Atranorin (nach den 
Kristallen, die bei der l~ekristallisation in GE-Lösung entstanden sind) und 
ein rotes Pigment in den Apothezien, das in Aceton unlösbar ist. 

Den angeführten Angaben nach gehört unsere Sippe in die Sektion Haema­
tomma (siehe CuLBERSON 1963). Am wahrscheinlichst en ü;t sie mit H. subpuni~ 
ceum (MÜLL. ARG.) B. de LESD. nahe verwandt, die sich jedoch durch die 
schmalen, nur 4zelligen Sporen und durch die V crbrcitung (GebirgslagPn in 
Texas und Mexico) unterscheidet. 

Verbreitung und Vorkommen 

"\Yir führen zuetst die kurze Geschichte der Funde an. Zuerst hat unsere Sippe J . NEME'l'Z im 
Jahre 1897 in der Umgebung von Istanbul (Üsküclar, Kartal) ge~ammelt. Seine Belege hat Steinor 
bearbeitet und im Jahre 1899 als neue Art beschrieben. Wenige Jahro später sammelte H . nemetzii 
auf der griechif:;chon Insel T enos (Tinos) H. Bretzl (ZAElLRRUCKNER 1907 : 63) . Im J-ahre 1927 
fand sie K. H . RECHtNGF.R jr. auf weiteren griechischen Inseln: Lemnos, Naxos, Melos (Milos) -
cf. SERVfT 1931 : 36. D en ersten Fundort am e uropäischen Festland veröffentlichte SzATALA 
(1941 : 130): es war eine Probe von der Halbinsel Ath6s, die im Jahre 1934 de r Verfasser 
selbs ~ sammelte. Im Jahre 1966 wurde sie in Südwestbulgarien gefunden (Pts(n 1967 : 6): 
Ausserdem wurde ein weiterer, von SzATALA im Jahre 1929 bei Burgas gesammelter, in der 
Literatur bisher unbekannter Beleg festgestellt. 

vVir sehen also, dass nach den bisherigen Kenntnissen unsere ziemlich 
Reltene Art in einem Gebiet vorkommt, das durch die Linie Istanbul--Bur­
gas- Levunovo- Melos-N axos-Istanbul begren~t ist. Schon ZAHLBRUCK­
NER (1907 : 60) beobachtete eine ziemlich grosse Ahnlichkeit in der Zusam­
mensetzung der Flechtenflora auf den kalklosen U nterlagert der Insel Tenos 
und der Umgeb ung von I stanbul. Er vermutete, d ass sich diese Veget~tion 
auf geneigten Substraten von den Kykladen bis an die Ostküsten des Agäi­
schen Meeres ausdehnt. Obwohl noch jetzt der ganze östliche Mittelmeerraum 
lichenologisch nnr wenig bekannt ist, d euten die neuesten Fnnde von H. ne­
metzii an , dass sich diese Flechtenflora auf ziemlich grosser :Fläche bis nach 
Südbulgarien ausbreitet. Wieweit das heutige Bild der Verbreitung unserer 
Sippe ungefähr ihrem wirklichen Areal entspricht, oder wieweit os nur die 
westliche Ausläufer dieses Areals darst ellt, wird erst die Zukunft zeigen. 

Die vertikale Verbreitung der Funde mit angeführten Höhenangaben er ­
reicht maximal 600 m (Halbinsel Athos). D ass es sich um eine Art der niedri­
geren Lagen handelt, deuten auch andere Funde an: vielleicht mit einer Aus­
nahme (Insel Naxos mit grösster Höhe 1003 m) befinden sie sich in Gebieten, 
die die Höhe von 600 (700) m nicht erreichen. 

Was die Unterlage betrifft, kommt H. nemetzii auf Granit, Gneis, Serpen­
tin, Schiefer und auf vulkanischen Gesteinen vor. E s sind Substrate, die sauer 
bis mehr oder weniger neutral bzw. basisch sein können. 

In den bisherigen zerstreuten Literaturangaben fehlen nähere Erwähnun­
gen über die Ökologie . Persönlich kenne ich einen Standort: beim Dorf Levu­
novo in Südwestbulgarien. 

Die ma.kroklimatischen Verhältnisse dieses Standortes nähern s ich den Angaben der nahen 
Stadt Sandanski: mittkrc jährliche Lufttemperatur 13,9 °C, mittlere Lufttemperatur im Januar 
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3,4 °C, im Juli 23,4 °C, mittlere jährliche Niederschlagshöhe 550 müJ.. Zum Vergleich bringen wir 
Angaben über die zweite bulgarisch e L okalität - Burgas, die gemeinsam mit der unserigen die 
Nordgrenze des bisher bekannten Areals bildet: mittlere jährliche Lufttemperatur 12,8 °0, mittlere 
jährliche Niederschlagshöhe 558 mm (GERASIMO V 1959 : 185, PoPov 1966 : 48). 

Bei Lovunovo wächs t H . nemetzii auf senkrechten, s tellenweise überhängenden, westlich bis 
nordwestlich exponierten trockenen Schieferwänden am westlichen kahlen Abhang eines HügelR 
unweit dfls Flusses Struma in einer Höhe von ca 100 m. Auf mehr oder weniger steilen Flächen 
wachsen hier Acarospora sp. (wahrscheinlich A. chlorophana), L ecanora demissa , L. bolcana, 
L. muralis, Parmelia locarnensis, P. tinctina, Umbilicaria m tirina, Lassalia pustulata. An den 
Stollen, die im Bereich des von den flachen Kulmflächen herabfliessenden \Vassers steh en, siedelte 
sich eine nitrophile Vegetation an: Xanthoria aureola. Candelariella vitellina, Ramalina cf. ca­
pitata u. a. 

Der genannte Standort ist durch das Vorkommen m ehrerer interessanter Arten bemerkenswert. 
So wachsen an weniger geneigten Steinflächen Rhizowrpon viridiatrum (in thallo Pertusariae sp. 
vig-ens), Candelariella medians, C. vitellina, Caloplaca carphinea, C. congrediens (in thallo Candela­
riellae vitellinae vigens), Acarospora sulphurata, Parmelia caperata, P . stenophylla, P. tinctina, 
Lecanora muralis, L. bolcana, L . garovaglii , L ecidea subincogrua var. elaeochromoides, Physcia 
vainioi u. a„ in Felsspalten Stereocaulon quisquiliare, auf nackter Erde Oladonia nylanderi, Cl. 
Joliacea var. convoluta, Cl. rangiformis, Parmelia pulla var. polcornyi. 

Wenn wir die Ökologie unserer Art mit der der verwandten H. coccineum 
(DICKS.) KöRB. vergleichen, sehen wir ziemlich grosse Unterschiede. Während 
die weit ve~breitete H. coccineum besonders an stark schattigen Stellen, an 
Stirn- und Uberhangsflächcn (siehe z.B. KLEMENT 1955 : 47) von der kollinen 
bis in die subalpine Stufe in Europa workommt, ist H. nemetzii auf Tjef­
ebenen und kollin e Lagen des Ostmittelmeergebietes beschränkt. Sie wächst 
(soweit es möglich ist dies nach einem Beispiel zu beurteilen) an senkrechten 
und überhängenden Wänden offener Stellen, die höchstens halbbeschattet 
sind. 

Überprüfte Belege 

Turcia: Asia, acl saxa granitica prope Üsküclar (Scutari), leg. J. NEMETZ (ZAHLBJWCKNER, Lich, 
rar. exs. 15), (W, Vez.). - I stanbul (Constantinopol), leg. J. NEMETZ sub n. liaematomma sp . n. ?. 
de t . J. STEINER (W.) . - Prope Istanbul (Constantinopol), 1897 leg. J. NEMETZ, det . J S'rEINER 
(W) . - Abos Dagh (?)bei Kartal (Scutari), leg. J. NEMETZ, det. J. STEINER (W). 

Graec ia: Insula Tcnos (Tinos ); Triknias, auf Serpentin, leg. H. BB.ETZL, det. A. ZAHLBRUCKNER 
(W) . - Insula Nttxos; in rup. gnoiss. monLis Ozia, 1927 leg. H. H. R ECHINGEB. jr., det. M. SERVfT 
(PR, W). - Insula Melos (Milos ); in rup. muntis Agios Elias (Proph. Elias), 1927 leg. K. H. 
RECHINGER jr., det. M. SF.RVfT (PR, \V, Vez. ). - Insula Lemnos; Thanos, a d saxa trachytica, 
leg. K. H. RECIIINGEH. jr. (Krypt. exs. 3161), (BP, PR, W) . - Peninsula Athos; ad viam inter 
Karies et Monastir Pavlos, ca 600 m, supra saxa, 1934 leg. Ö. SzATALA (BP). 
Bulgaria: Circa „Cingene skela" prope Burgas (Burgaz), alt. ca 50 m , supra saxa er uptiva, 
1929 leg. Ö. SzATALA sub n. H. coccineum v. porphyrium, rev. Anonymus sub n. H . Nernetzii (BP). 
Ad parietes alt,os rupiurn schistacearum in decl. occid. collis supra viam publicam prope pag. 
L evunovo haud procul .flumine Struma, alt. ca 100 m, 1966 leg. I. PISU'l' (BRA); ibid., 1968 leg. 
I. P1suT et A. VE:znA (V:ii.:zoA, Lich. sel. exs . 686), (BRA , Vez.). 

Sl1hrn 

Lisajuik Haematomma nemetzii STEINER in FRITSCH jo dosial' malo znamy. Preto uvadzam 
popis dopfnajl1ci charakteristiku druhu, najmii pokial' ide o chemizmus, vel'kost sp6r a pocet 
buniek v sporach. D oteraj sie spore ekologicke udaje zhfi\am a dopfnam pozorovaniami z lokality 
V juhozapadnom Bulharsku, Na zaklade revizi e herbaroveho materialu uvadzam rozslrenie 
tohoto taxonu; v ramci revizie som zistil dalsiu, v literatl1re dosial' neznamu lokalitu z juvychod­
neho Bulharska. 

Prof. Dr. Zd. Cernohorskernu dakujem za kriticke posudenie rukopisu a za cenne pri­
pomienky, Dr. A. V e zdovi za pozicanie herbaroveho materialu a fazko pristupnej literatury, 
prof. Dr. E. Daumannovi za jazykov(I korekturu t.extu. Napokon dakujem sprave eitovanych 
verejnych zbierok za po~icanie dokladoveho materialu . 
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/? c,censent : Z. Cernohor8kJj 

D. Hess: 

Biochemische Genetik 
Eine Einführung unter besonderer Berücksichtigung höherer Pflanzen. - l'ipringer -Verlag, 
Berlin - Heidelberg - New York 1968, (11) + 353 str„ 140 obr„ cena vaz. 76, - DM. (Kniha je 
v knihovne CSBS.) 

Studijnfmi objekty v oblasti biochemicke genetiky jsou pfevafoe mikroorganismy. Vyssi 
rostliny a zivocichove jsou pro vyzkum genetickeho podkladu biosyntetickych procesu mime 
vhodne , zejm ena z technickych a metodickych p:Hcin. Aplikace p oznatku, ziskanych u mikro­
bialniho matorialu, vsak pri studiu funkce genü u vyssich organismu nepochybne pi'inasi nova 
zjistenf, vyznamna z hlediska jak gonetiky, tak biochemie a obecne biologie. Tuto skutecnost 
velmi zfetelne prokazuje recenzovana publikace. 

Kniha je rozclcnena do tff oddfh'l., kte re p ojodnavajf o vztazich m ezi geny a biochemickymi 
znaky rostlin, o nukleovych kyselinach a o regulaci funkce genu. Prvni oddfl je pfovazne venovan 
genetickemu podkladu syntezy chlorofylu, skrobu, mastnych k ysclin, terpenoidü, derivatu fenolu 
a nekterych alkaloi<lü. Podrobne je rovnez pojednano o pouzitelnosti h ypotezy jeden gen - jeden 
enzym pfi studiu bioch emicke genctiky vyssich r ostlin . 

Druhy oddfl, ktery se zabyva strukturou a funkcf nukleovych kyselin, je spolehlivym pfo ­
hledem vetsiny soueasnych poznatku molokularni genetiky. I kdyz je text teto Msti votsinou 
zalo:len na poznatcfch, zfskanych u mikrobialniho rnaterialu, dokumentuje autor cesty, kterymi 
byly a dale mohou byt tyto poznatky aplikovany, interpretovany a rozvijeny studiom jineho 
rostlinneho, resp. obecne nemikrobialniho materialu (otazky replikace DNK u vyssich rostlin, 
aplikace inhibitoru mediatorove RNK, vztah mezi DNK, H,NK a syntezou proteinu u chloro­
plastü apod.). 

Patrne nejatmktivnejSi casti knihy je jeji tfoti oddfl, pojednavajici o procesech, k tere reguluji 
funkci gcnu. Autor vych azf z udajü 0 zrnernich V aktivite genu u vyssich organismu (mutatorov6 
a rnutabilnf g611y u kukui'ice , rozdily v gonove aktivite u dipter atrl.) i u baktcri i (Jacobuv 
a Monoduv oporonovy mod0l) a na tomto zaklade vysvotluj e u vys8ich ros tlin indukcni a represni 
p rocosy, regulaci aktivity enzymü, mechanismus pusobeni nektcrych zivoc: iF'm)·ch horrnonu 
(ecdyson) a zojrn6na rostl innych horrnonu. Pozornost je venovana rovnez fuukci hist,1mCl 11 t'.i.lozo 
h eterochromatinu. 

Po obsahove i fo rmalni strance ma kniha vynikajici uroveii. Jo snad mozno pouze Ji tovat, ie 
n ejsou 8ifeji rozvedeny jcji nekLcr6 dilCi ü seky. Tak napf. pomerne skromny jo v,yklaü u molcku­
larni struktufo chromoz6mu, i pfi mofoych vyhradach se zda byt pfohlod o gcnetickych a bio­
chemickych otazkach biosyntezy a lka loid ü velrni strucny atd. Hozsahly seznam Ji toratury 
(1167 citacf) byl patrne duvodem toh(J, Zc V tcxtu jsou odkazy UVOdt~n y cfsJy, nikoliv jmeny 
autoru a lctopoctem; tento system ztezuje orientaci. 

Tato kniha, ktera je prvni sveho druhu V celosv,etuv6 litcratufo, so jiste stane hojno pouzivanou 
pfiruckou pro vsechny pracuvnfky' ktefi se tim ci onim zpusobem zabyvaji problerny biosyntezy 
metaboli1 u vyssich r ostlin . J N ecasek 
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